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Steinbacher Motive sind Musik geworden
Am Freitag, dem 29. April, um 19:30 Uhr, findet in Frankfurt ein
Klavierabend unter dem Motto „Ein Klavier im Freien“ von u. mit
dem in Steinbach lebenden Komponisten Claus Kühnl als Urauf-
führung statt. Der Event dauert 80 Minuten. Fast alle Stücke wurden
in den Jahren 2014 bis 2016 in den Steinbachauen komponiert und
verewigen bestimmte (Natur-) Motive in Form von 65 Klavierminiatu-
ren: die Apfelweinbrücke, den Viadukt, die Kornfelder, Nachtigallen,
Goldammern, Meisen, weißes Wiesel, Morgentau auf den Gräsern
und viele andere mehr. Die Musik steht in der Tradition der klassi-
schen neuen Musik. (Eine kleine Hörprobe "Spatzen im Garten" - ca.
10 Sekunden - gibt es unter www.atelier-mehner.de/ein-klavier-im-
freien. Der Steinbacher Fotograf Andreas Mehner hat ein künstle-
risch anspruchsvolles Programmheft für die Zuhörer gestaltet, das

neben den Titeln der Stücke auch Fotos der Apfelweinbrücke im Wandel der 4 Jahreszeiten enthält, sowie
Schnipsel aus den Skizzenbüchern des Komponisten. Das Besondere: alle Steinbacher Bürger erhalten
freien Eintritt, wenn sie an der Abendkasse das Codewort: HERMELIN nennen! Veranstaltungsort: Dr.
Hoch’s Konservatorium, Sonnemannstraße 16, 60314 Frankfurt (Ostend, neben der EZB). Bild: Yumi Yokoyama

Steinbach (Taunus)

Saison-Abverkauf für Jedermann in der AWO-Kleiderstube
Die AWO-Kleiderstube lädt am Samstag, dem 30. April 2016, von
14.00 bis 17.00 Uhr zum Saison-Abverkauf für Jedermann ein. 
Bei Kaffee und Kuchen wird eine reichhaltige Auswahl an Damen- und
Herrenbekleidung angeboten. Der Verkauf findet in den Räumen der
Kleiderstube, Seniorenwohnanlage Kronberger Strasse 2 statt.

Wir laden ein zum „Vatertag" am 5. Mai 2016
Wir laden ein zum  "Vatertag"  in die Geflügelzuchtanlage am
Donnerstag, den 5. Mai 2016, ab 10.°° Uhr. Für das leibliche
Wohl ist, wie immer, bestens gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch !                                                               Der Vorstand

Geflügelzucht-Verein 1910 e.V. Steinbach

Ferienspiele der Steinbacher Vereine in Kooperation mit:
FSV Steinbach
Gesangverein Frohsinn Steinbach
Leichtathletikclub Steinbach
Steinbacher Feuerwehr Steinbach
Tanzsportverein Blau-Gold Steinbach

veranstaltet die TuS Steinbach in den Sommerferien vom 8. bis 12.
August  in der Zeit von 8:00 bis 13:00 Uhr für Kinder im Alter von
6-12 Jahren ein sportliches und kulturelles Ferienprogramm.
Veranstaltungsort: TuS-Steinbach, Obergasse 33. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Anmeldungen werden ab sofort in der TuS-Geschäftsstelle diens-
tags von 17:00-19:00 Uhr und donnerstags von 09:00-11:00 Uhr entgegen
genommen. Weitere Informationen werden dort ebenfalls erteilt.

TuS Steinbach, Heike Schwab, Vorsitzende

Ferienspiele der Steinbacher Vereine in den
SOMMERFER IEN vom 8. bis 12. August 2016

TuS Steinbach - Ferienspiele

Der nächste Frauenstammtisch findet am 3. Mai um 19.00 Uhr, im Lokal
„Zur Linde“ Weißkirchen, Urselbach 12 statt.                    Helga Kaddatz

Der nächste Frauenstammtisch ist am 3. Mai, um 19.00 Uhr

Stadt Steinbach

Im Rahmen der „SozialenStadt“  findet am kommenden Mittwoch,
den 27.04.2016, von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, ein Informationskaffee
für Frauen statt. Dieses Treffen ist zugleich der Startschuss für ein
neues wöchentlich stattfindendes Angebot des Stadtteilbüros unter
dem Namen „Time For Us @ Steinbach“. Damit soll Frauen jeden
Alters, mit oder ohne Migrationshintergrund, mit oder ohne Kinder ein
Raum gegeben werden für Austausch und Miteinander.
Elke Hoever, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Wiesenstraße 6, 
61449 Steinbach (Taunus)  -  hoever@caritas-hochtaunus.de

Informationskaffee „Time For Us @ Steinbach“
Frauentreff im Stadtteilbüro

„Soziale Stadt“
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

● Garten Neu- und
Umgestaltung

● Gartenpflege
● Pflasterarbeiten
● Holzbau
● Baumfällarbeiten/Baumpflege
● Teich- und Zaunbau
● Grabneuanlage und Pflege

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. (06171)  78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com
www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --
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Die Bagger für ein weiteres wichtiges Regionalparkprojekt sind
abgerückt: der Ausbau der Regionalparkroute zwischen dem
Äbbelwoibrückchen und der Brücke über die Eisenbahn ist so
gut wie fertig. Der Weg ist nun auf einer Länge von rund 350 m
und einer Breite von 3 m (damit er auch von landwirtschaft-
lichen Fahrzeugen genutzt werden kann) asphaltiert. Es wer-
den aber jedoch noch weitere Maßnahmen zur Gestaltung und
Aufwertung der Landschaft durchgeführt. So wird eine Baum-
reihe (Wildobst) den Weg begleiten und eine Streuobstwiese
geschaffen. Es wird Sitzgelegenheiten geben, ein Sitzplatz auf
dem erhöhten Bereich auf der gegenüberliegenden Seite der
S-Bahnbrücke wird zum Verweilen und zum Ausblick einladen.
Im Bereich der Wegeabzweigungen und – knicke sollen
Aufpflasterungen die Geschwindigkeit reduzieren und somit
die Sicherheit für Fußgänger erhöhen. Bürgermeister Dr. Naas
bezeichnet den Ausbau der Regionalpark-Rundroute als einen
weiteren wichtigen Baustein für ein gut ausgebautes Rad- und
Spazierwegenetz in und um Steinbach. Erfreulich ist auch, dass
die Baukosten den städtischen Haushalt nicht belasten. Die
Baukosten von rund 200.000,- € werden größtenteils aus
einem Landeszuschuss finanziert, der Rest wird von der
Regionalpark GmbH getragen.

Lücke in der Regionalparkroute ist geschlossen!

Stadt Steinbach - Regionalpark GmbH

Freiwillige Feuerwehr Steinbach (Taunus)

Am 16.04. fand der diesjährige Kameradschaftsabend der freiwilligen
Feuerwehr Steinbach im festlich geschmückten Ev. Gemeindehaus statt.
Nachdem der Vorstand der Einsatzabteilung die erschienenen Kameraden
und Ehrengäste mit einem Aperitif persönlich begrüßt hatte, konnte der
Kameradschaftsabend offiziell beginnen. Pünktlich um 20Uhr eröffnete
Stadtbrandinspektor Andreas Damsz den Kameradschaftsabend und
begrüßte die aktive Einsatzabteilung, Mitglieder der Alters- und Ehrenabtei-
lung und Ehrengäste. In seiner Begrüßungsansprache blickte er auf die
Highlights des vergangenen Jahres zurück. So konnte unter seiner Leitung
im zurückliegenden Jahr das neue Löschfahrzeug LF 10 KatS, sowie ein
Mannschaftstransportfahrzeug in Dienst gestellt werden, welches am
Stadtfest feierlich übergeben wird. Auch erinnerte er an die tollen Feste des
vergangenen Jahres. Er zeigte sich sichtlich erfreut über die 2 bevorstehen-
den Übernahmen aus der Jugendfeuerwehr und die sich weiter positiv ent-
wickelnden Mitgliederzahlen. Im Anschluss bedankte sich Damsz zudem
bei den Dekorateuren des Gemeindehauses und der Crew, die an diesem
Abend für die Bedienung zuständig war. Anschließend eröffnete er das
herrlich hergerichtete Buffet. Nachdem alle gesättigt waren, konnte der
Höhepunkt des Abends beginnen.  Erneut übernahm Andreas Damsz das
Wort und kündigte feierlich die Übernahmen aus der Jugend in die Einsatz-
abteilung sowie zahlreiche Beförderungen und Ernennungen an.  Max Ar-
nold und Christian Dominguez wurden aus der Jugendfeuerwehr in die
Einsatzabteilung übernommen. Beide wurden zum Feuerwehrmannanwärter
ernannt und bekamen symbolisch für ihre Uniform ihren Helm überreicht.
Ebenso zum Feuerwehrmannanwärter wurden Markus Opper und Kevin Bortoli
ernannt. Beide fanden, ohne die Jugendfeuerwehr durchlaufen zu haben, ihren
Weg in die Einsatzabteilung der Wehr. Sebastian Hagen, Marvin Bielefeld,
Jan-Niklas Pomp, Christopher Zentgraf, Simon Waas und Michael Feulner
wurden zum Feuerwehrmann befördert. Tim Nüchter, Thorsten Drews und
Julian Bielefeld haben jetzt den Rang des Hauptfeuerwehrmannes inne.
Andreas Jell wurde zum Oberlöschmeister befördert und Andreas Damsz
ist ein neuer Oberbrandmeister. Im Anschluss ergriff Bürgermeister Stefan
Naas das Wort. Er freute sich über die Freude und Professionalität, mit wel-
cher die Steinbacher Brandschützer ihre Aufgabe wahrnehmen. Er beglück-
wünschte alle Beförderten und wünschte den neuen Mitgliedern der
Einsatzabteilung viel Erfolg. Danach gab er das Mikrofon an den 1.
Vorsitzenden des Fördervereins, Ralf Kiwitzki, weiter. Dieser freute sich,
dass das Alters- und  Ehrenmitglied Karlheinz Saur nach einem
Schicksalsschlag den Weg in die Kameradschaft gefunden hatte und
bedankte sich bei ihm für eine Spende. Im Anschluss wurden die
Beförderungen gefeiert und man ließ den Abend mit Musik und
Beisammensein gemütlich ausklingen.

„4 Neue“ aktive Mitglieder für die Wehr

Seit ein paar Wochen ist die Jugendfeuerwehr Steinbach auf Facebook ver-
treten. Wer sich auch bei Facebook angemeldet hat und sich über die
Aktivitäten und Aktionen der Jugendfeuerwehr informieren möchte, erhält
auf der Seite der Jugendfeuerwehr Steinbach/Ts. ab sofort alles Wissens-
werte und aktuelle Informationen. Aber die Seite dient nicht nur rein der
Information. Natürlich soll sie auch Werbung für die Jugendfeuerwehr
machen. Wer zwischen 10 und 16 Jahre alt ist und schon immer mal Feuer-
wehrmann sein wollte, oder einfach nur Interesse an der Feuerwehrtechnik
und unserer starken Gemeinschaft hat, ist gerne eingeladen, bei uns mal
persönlich vorbei zu schauen. Wir treffen uns immer mittwochs um 18 Uhr
am Gerätehaus. Die Mitgliedschaft ist kostenlos und jeder Jugendliche
erhält für die Übungen seine Uniform. Zudem machen wir im Jahr viele
Ausflüge, gemeinsame Aktivitäten und eine jährliche Freizeit im Sommer.
Wenn du also Interesse hast, schau vorbei.

Jugendfeuerwehr auf Facebook

Die „Igelgruppe” der Wiesenstrolche bezieht neue Räume in der ehemaligen Neuapostolischen Kirche

Am Montag, 11. April 2016, war es soweit. Kleine aufgeregte Füße hörte
man in der Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“ auf und ab laufen. Für die
Igelgruppe stand der Umzug in die neu renovierte Kindertagestätte in der
Wiesenau 13, die ehemalige Neuapostolische Kirche, an. Das Haus wurde
von der Stadt im Sommer 2015 erworben, um den Bedarf an Kindertages-
stättenplätzen auszubauen. Das neue Domizil liegt nur wenige Meter von
der Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“ in der Wiesenau 15 entfernt und
gliedert sich in die Einrichtung von Leiterin Andrea Haufe ein. Das neue
Gebäude bietet Platz für 30 Kinder, die sich auf zwei Gruppenräume auf-
teilen. Dem Umzug voran ging eine intensive Renovierungsphase.Die Kin-
der mit ihren großen leuchtenden Kinderaugen sind am Montagmorgen
zusammen mit Bürgermeister Dr. Stefan Naas, der Einrichtungsleiterin
Andrea Haufe und den Erzieherinnen gemeinsam mit Sack und Pack in die
neue Einrichtung umgezogen. Mit viel Spannung warteten die Kinder dar-
auf, endlich die neuen Räume spielerisch in Beschlag zu nehmen. Endlich
ging es los: Die Kinder durften das Tipi, die Kleiderecke, Turngeräte und die
Kinderküche ausprobieren. Nach der ersten intensiven Inspektion aller
Spielgeräte und Spielmöglichkeiten wurde feierlich die Willkommenstorte
angeschnitten, die Bürgermeister Naas als Einstandsgeschenk mitgebracht

Stadt Steinbach

hatte. „Ich freue mich sehr, dass die Kinder die neuen Räume so gut anneh-
men und ihre Freude haben“, so Stefan Naas. Die beiden neuen Gruppen
werden im Laufe der Monate durch Neuaufnahmen aufgestockt. Ebenso
wird eine weitere Gruppe bei den „Wiesenstrolchen“ aufgeteilt und dort
ebenso mit neuen Kinder erweitert. „So bekommen wir einen guten Alters-
durchschnitt hin.“, so Einrichtungsleiterin Andrea Haufe. Mit Eröffnung der
beiden Gruppenräume in der Wiesenau 13 stehen in Steinbach (Taunus) ins-
gesamt nun 74 Plätze für unter dreijährige Kinder und 407 Plätze für über
dreijährige Kinder zur Verfügung.   4 Fotos zum Bericht von Nicole Gruber
Die Fotos der Einrichtung und des Einzuges finden sie auf der städtischen
Homepage unter www.stadt-steinbach.de »Aktuelles» Bildergalerie.
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.

Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

Si i h K l i i d B h ß i h F ß d i d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

• Sicherheitsbeschläge 

• Schließanlagen

• Schlösser · Türschließer

• Zusatzschlösser

• elektrische Türöffner 

• Kassetten · Tresore 

• Briefkästen

• Schlüssel aller Art

Vorstadt 13  

61440 Oberursel  

Telefon 06171 - 5 44 25 

Telefax 06171 -58 07 49 

24 Stunden Notdienst  

0163 - 38 02 420

Oberurseler

Oliver Lüdecke

Schlüssel-DIENST

www.oberurseler-schluesseldienst.de

Jetzt schnell 

210 Euro sichern.1,2

DAS ROCKT RICHTIG.
TAUNASTROM 36FIX KLIMA.

Sehr günstiger Preis

Preisgarantie bis 31.12.2018

Flexible Vertragslaufzeit

Umweltfreundlicher Strom

Persönlicher Service vor Ort

Jetzt 

wechseln & 

kräftig 

sparen!

1  Einmaliger Neukunden-Bonus von 150 Euro (brutto) 

für Neukunden. Gilt bei Wechsel bis 15.5.2016, 

sonst 75 Euro Neukunden-Bonus. 
2  Einmaliger Erstwechsler-Bonus von 60 Euro

(brutto), gültig bis 15.5.2016. www.stadtwerke-oberursel.de

B I S T R O

Muttertags-Brunch
Incl. 1Prosecco

pro Person für 25,90 €
Weitere Infos auf: www.Ile-de-re.de 

8. MAI 2016 -- ab 10.30 Uhr
KINDER BIS 6 JAHRE KOSTENLOS!

61449 Steinbach (Taunus)

Eschborner Straße  21

TTel. 06171-7 22 19
Um Reservierung wird gebeten.

Mit dem Programm "Sport und Flüchtlinge" unterstützt das Hessische
Ministerium des Inneren und für Sport hessische Städte und Gemeinden, in
denen Sportvereine und andere Institutionen Sport- und Bewegungs-
angebote für Flüchtlinge bereits durchführen oder initiieren wollen. Der
Antrag der Fördermittel erfolgte durch die Stadt Steinbach (Taunus).
Voraussetzung für die Förderung war die Benennung mindestens eines
Sport-Coaches. Wir, die Stadt Steinbach (Ts.), haben diese Fördermöglichkeit
mit Erfolg beantragt.
Auf die Frage nach dem politisch und gesellschaftlich beherrschenden
Thema der vergangenen Monate erhält man überwiegend eine Antwort:
Flüchtlinge. Zig tausende von Menschen aus den Krisengebieten des Nahen
Ostens und Nordafrika haben sich auf den Weg nach Europa gemacht, um
Zuflucht zu finden und in der Hoffnung auf ein besseres Leben. Rund 70
Flüchtlinge leben derzeit in Steinbach und zahlreiche ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer unterstützen diese unter anderem bei Behördengän-
gen, Arztbesuchen und beim Erlernen der deutschen Sprache. Da diese aber
nicht innerhalb weniger Tage erlernt werden kann, bedarf es weiterer
Möglichkeiten der Integration.
Um die integrative Kraft des Sports zu stärken und zur Unterstützung der
zahlreichen Ehrenamtlichen im Bereich der Flüchtlingsarbeit, hat die

Hessische Landesregierung das Förderprogramm „Sport und Flüchtlinge“
aufgesetzt. Sport verbindet und fördert die Integration von Menschen unter-
schiedlicher Nationalität, Herkunft, Sprache und Geschlecht.

Am Samstag, 23. April 2016, war es dann soweit: Der hessische
Minister des Innern und für Sport, Peter Beuth (CDU), überreichte
Steinbachs Ersten Stadtrat Lars Knobloch den Förderbescheid über
die Aufnahme der Stadt in das Landesprogramm. 

Damit erhält Steinbach eine Förderung in Höhe von 5.000 Euro, die für
Sachmittel wie Sportbekleidung und Material verwendet werden können.
Für die Umsetzung des Programms sorgen künftig zwei Sport-Coaches,
indem sie unter anderem die Interessen  bei Flüchtlingen ermitteln und auf
der anderen Seite die Möglichkeiten, die Vereine bieten, ausloten mit dem
Ziel beides zusammenzuführen. Die Sport-Coaches sind sozusagen Mittler
und Begleiter zwischen den Flüchtlingen und den Vereinen sowie den
ehrenamtlichen Helfern. Steinbachs Erster Stadtrat Lars Knobloch nutzte die
Gelegenheit, um die beiden Sport-Coaches, Wolfgang Ballwieser und Achim
Kühne, der Öffentlichkeit vorzustellen. Die Übergabe der Förderbescheide
erfolgte im Rahmen einer Schulungsmaßnahme des Hessischen Landes-
sportbundes in der Fortbildungseinrichtung der IG Bau in der Waldstraße.

Von links: Sportcoach Achim Kühne, Hessischer Minister des Innern und für Sport Peter Beuth (CDU), Erster Stadtrat Lars
Knobloch und Sportcoach Wolfgang Ballwieser.                                                                                     Foto: Nicole Gruber

Erste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung -- Der Magistrat wird vereidigt

Am Montag, 11. April 2016 trafen sich die neu gewählten Parlamentarier das erste
Mal zur Stadtverordnetenversammlung. Auf der Tagesordnung standen allerlei
Wahlen, unter anderem auch die Wahl des Stadtverordnetenvorstehers und die
Wahl der Magistratsmitglieder.
Die Wahlen am 6. März hatten in Steinbach (Taunus) eine neue Zusammensetzung
des Stadtparlaments mit sich gebracht. FDP und SPD arbeiten fortan zusammen.
Einigkeit bei allen Fraktionen herrschte über die Verteilung der Ämter und Funk-
tionen. So sollte die FDP die Erste Stadträtin bzw. den Ersten Stadtrat und die SPD den
Vorsitz der Stadtverordnetenversammlung erhalten. Bürgermeister Dr. Stefan Naas
eröffnete den Abend mit lobenden Worten für den gesamten fairen Wahlkampf,
bedankte sich bei den ausscheidenden Mitgliedern der Stadtverordnetenversamm-
lung und des Magistrats, besonders bei dem persönlich erschienenen Stadtrat
Wolfgang Diemer, und wünschte allen neuen Mitgliedern für ihre ehrenamtliche
Tätigkeit, die ein hohes Maß an Freizeit abverlangt, die notwenige Freude und ver-
spricht seine Unterstützung. Für die erste Sitzung am Montag, als auch für die kom-
menden Sitzungen, wünschte Bürgermeister Naas gute, konstruktive und faire Bera-
tungen. Nach dieser einführenden Rede übergab Naas das Wort an Werner Dreja,
der die Sitzung als an Jahren ältestes Mitglied der Versammlung leitete und die Wahl
des Vorsitzes der Stadtverordnetenversammlung übernahm. Einstimmig wurde der
Sozialdemokrat Manfred Gönsch zum Stadtverordnetenvorsteher gewählt. Der
Steinbacher und frühere Kreistagsvorsitzende wurde durch das Kommulieren und
Panaschieren von Listenplatz 11 auf 3 von den Wählerinnen und Wählern angeho-
ben und bringt die nötige Erfahrung für den Vorsitz mit. Gönsch nahm die Wahl an
und dankte zunächst der bisherigen Stadtverordnetenvorsteherin Gabriele Eilers.
Zu den stellvertretenden Stadtverordnetenvorstehern wurden von der FDP-Fraktion
Herr Bobbi Althaus, von der CDU-Fraktion Herr Dr. Karl-Heinz Heimes und von der
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Frau Sabine Schwarz-Odewald, gewählt. Vertreter
der Verbandsversammlung des Wasserbeschaffungsverbandes Taunus sind fortan
Herr Werner Dreja (FDP), Herr Dr. Karl-Heinz Heimes (CDU) und Herr Moritz Kletzka
(SPD). Gewählt wurden ebenfalls Frau Andrea Rahlwes (SPD) und Herr Christian
Breitsprecher (CDU) als Vertreter für den Verkehrsverband Hochtaunus. In die Ver-
bandsversammlung des KIV (Kommunale Informationsverarbeitung in Hessen) wur-
den Herr Stadtrat Norbert Möller und Frau Stadträtin Marion Starke gewählt. Frau
Agnes Dreyer, Frau Marianne Schwalbe, Frau Heide Margraf, Herr Dr. Martin Schott,
Herr Klaus Döge, Herr Rolf Geyer sind fortan Mitglieder des Stiftungsrates der Bür-
gerstiftung „Bürger helfen Bürger“. Die Seniorenkommission besteht aus Mitgliedern
der Stadtverordnetenversammlung und sachkundigen Einwohnerinnen und
Einwohner. Hierzu wurden die Stadtverordneten Frau Ursula Nüsken (FDP), Frau
Heike Schwab (SPD), Frau Renate Hagenlocher (CDU), Herr Klaus Deitenbeck (Grüne)
sowie die sachkkundigen Einwohnerinnen und Einwohner, Frau Helga Kaddatz, Herr
Reinhard Grotke, Frau Ursula Ramm, Herr Edgar Steck bestellt. Das neu gewählte
Parlament hatte zudem gleich zwei Bauleitplanungen „Alter Cronberger Weg“ und
„Im Gründchen / Am Bahnhof“ zu beschließen, die neben den Wahlen auf der

Links: Der neu gewählte Stadtverordnetenvorsteher Manfred Gönsch (SPD) und
Bürgermeister Dr. Stefan Naas.                                                     Foto: Nicole Gruber

Tagesordnung standen. Als letzten Tagesordnungspunkt hatten die Parlamentarier
die Wahl, Einführung, Verpflichtung, Vereidigung und Ernennung der ehrenamtlichen
Stadträtinnen und Stadträte auf dem Programm. 
Aufgrund der Wahlvorschläge der Parteien wurden am Sitzungsabend Herr Lars
Knobloch/FDP (Erster Stadtrat), Frau Claudia Wittek/FDP (Stadträtin), Frau Brigitte
Sachs/FDP (Stadträtin), Herr Norbert Möller/SPD (Stadtrat), Herr Jürgen Euler/SPD
(Stadtrat), Frau Marion Starke/CDU (Stadträtin) und Frau Hadmut Linden-
blatt/Bündnis 90/Die Grünen (Stadträtin) in den Magistrat gewählt: Bürgermeister
Naas verlaß die Urkunden der neu gewählten Magistratsmitglieder. 

Von links: Stadtverordnetenvorsteher Manfred Gönsch, Erster
Stadtrat Lars Knobloch, Stadträtin Brigitte Sachs, Stadträtin
Claudia Wittek, Stadträtin Hadmut Lindenblatt, Stadtrat Norbert
Möller und Bürgermeister Dr. Stefan Naas.   Foto: Nicole Gruber
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Der TC Steinbach geht mit 21 Mannschaften ins Rennen
In die diesjährige Medenspielrunde geht der TCS mit 21 Jugendmann-
schaften, davon 7 in Spielgemeinschaften mit TEVC Kronberg bei U12w
und U18w. Zum Vergleich: Im Vorjahr waren es noch 12 Mannschaften.
Der TCS stellt damit zum ersten Mal nach vielen Jahren wieder in jeder
Altersklasse außer U18m mindestens zwei Mannschaften bei den Mäd-
chen und bei den Jungen. Wir gehen damit den Weg konsequent wei-
ter, sowohl unseren Spitzenspielern in den ersten Mannschaften eine
sportliche Herausforderung und Perspektive geben zu können, als
auch in der Breite ausreichend Spielmöglichkeiten in der Medenspiel-

Vorschau: Medenspielsaison 2016 der TCS-JugendteamsTennis-Club Steinbach 

runde anzubieten. Diese enorme Begeisterung bei unseren Kindern und
Jugendlichen zeugt einmal mehr von der erfolgreichen Arbeit des Trainerteams
um Cheftrainer Laurence Matthews. Im Umkehrschluss bedeutet das allerdings
auch eine starke Belegung der Plätze an Freitagen und Samstagen im Mai und
Juni; wir werden daher wieder auf Plätze in Eschborn und Weißkirchen bzw. in die
Halle ausweichen. Für den Jugendwart Jörn Sommer bedeutet dies ein enormer
organisatorischer Aufwand, den er aber gerne auf sich nimmt – zeigt das Melde-
ergebnis doch, dass alle Kinder und Jugendlichen zufrieden sind und am
Mannschaftssport teilnehmen können. Die Medenrunde startet am 29. April auf
der TCS Anlage im Steinbacher Wald. Zuschauer sind herzlich willkommen.

Die TCS-Jugend im blauen TCS Look mit Jugendwart Jörn Sommer

Schüleraustausch der Phorms-Schule
Frankfurt Taunus Campus mit Barcelona
Seit 25. April 2016 ist eine Schülergruppe in Begleitung des Schulleiters der
Secció d'institut de Canet de Mar-Schule in Barcelona zum Schüler-
austausch mit der Phorms-Schule Frankfurt Taunus Campus in Steinbach
für eine Woche zu Besuch.Dieser Austausch mit einer spanischen Schule
findet zum ersten Mal statt. Dank den Bemühungen der Schulleitung und
den Spanisch-Lehrkräften sowie der Unterstützung der Eltern und Schüler,
konnte das ersehnte Projekt rasch geplant und realisiert werden. 16 Schü-
lerinnen und Schüler aus Canet de Mar, einer kleinen Küstenstadt in der
Nähe von Barcelona, werden eine Woche lang bei Schülerinnen und Schü-
lern der 9. und 10. Klasse in ihren Familien wohnen und zusammen mit
ihnen an schulischen und außerschulischen Aktivitäten teilnehmen. Ge-
plant sind ein von unseren Schülern geleiteter Besuch in der Frankfurter
Altstadt, eine Fahrt zu der sehenswerten Weinstadt Rüdesheim und eine
Besichtigungstour des Frankfurter Flughafens. Abgerundet wird der Besuch
unserer spanischen Austauschschüler mit einer abendlichen Abschiedsfeier
in unserer Schule. Am Samstag werden unsere spanischen Freunde wieder
die Heimreise antreten. Doch der Abschied wird nur von kurzer Dauer sein,
denn schon am 6. Juni wird die Phorms-Schülergruppe zum Gegenbesuch
nach Canet de Mar reisen. Da Spanisch am Phorms-Gymnasium als zwei-
te Fremdsprache ab der Klasse 5 unterrichtet wird, sehen wir diesen
Austausch als wertvolle Bereicherung für den Sprachenunterricht.
Weitere Informationen: Telefon: 06171-2060-270
www.frankfurt.phorms.de und www.frankfurt-taunus.phorms.de

Phorms Frankfurt Taunus

Bei der Mitgliederversammlung des FDP-Kreisverbandes Hochtaunus am 16. April
2016  wurden fünf FDP-Mitglieder aus Steinbach für den FDP-Landesparteitag am 21.
Mai 2016 in Bad Homburg gewählt: Dr. Stefan Naas (Platz 4), Lars Knobloch (Platz 9),
Simone Horn (Platz 13), Claudia Wittek (Platz 14) und Astrid Gemke (Platz 15).
Insgesamt wurden 23 Delegierte aus dem Hochtaunus für den FDP-Landesparteitag
gewählt. Außerdem wurde bei der Mitgliederversammlung des FDP-Kreisverbandes
Hochtaunus ein neuer Kreisvorstand gewählt. Dr. Stefan Naas wurde zum stellver-

tretenden Vorsitzenden und unser
Alexander Sum zum Beisitzer gewählt.
Jochen Kilp, Vorsitzender der Kreis-FDP,
sprach auf der Mitgliederversammlung
vom „Steinbach-Mut“. Steinbach hatte bei
der Kommunalwahl ein Wahlergebnis von
39 Prozent eingebracht. Kilp sagte, dass
Erfolg nur möglich ist, wenn man Altes
infrage stellt und sich etwas Neues traut.
Auch die hervorragende Arbeit des
gesamten Steinbacher FDP-Teams hat zu
einem Erfolg geführt, von dem alle was
lernen können.

Wahl des FDP-Kreisvorstands: Alexander
Sum wurde zum Beisitzer gewählt.
Email: christine.lenz@fdp-steinbach.de

5 Delegierte aus Steinbach zum FDP-Landesparteitag

FDP Steinbach

Von links: Die Delegierten aus Steinbach für den FDP-Landesparteitag: Claudia
Wittek, Astrid Gemke, Dr. Stefan Naas, Simone Horn und Lars Knobloch.

„Der Schindrain“, auch Schindwasen, Schindanger genannt, war der
Tierfriedhof Steinbachs, er war im Norden Steinbachs (Waldesnähe). Wenn
ein Tier verendet war (es betraf besonders die großen Tiere), meldete man dies
bei der Gemeindeverwaltung, und von dort wurde die Abdeckerei benachrich-
tigt. Als Bediensteter in der Gemeindeverwaltung Steinbach (1957 bis 1962) ist
mir der „Entsorgungsprozess“ bekannt. Was mich empörte, wenn gesagt
wurde: „Unser Kuh is verreckt . . .“ Dieses verrohte Wort „verreckt“ finden wir
auch im 'Mittelhessischen Wörterbuch' von Emil Winter. Dort heißt es als
Erklärung: „krepieren; verenden; derb für „ sterben“. Die Flurbezeichnung
„Schindrain“ führt zu der Berufsbezeichnung „Schinder“ (Abdecker). Und schon
sind wir beim „Schinderhannes“, der auch im Dörfchen Steinbach (damals 400
Seelen zählend) ein „kurzes Gastspiel“ gegeben haben soll (besser: „auf der
Durchreise war“); so anno 1800/01 soll es gewesen sein (ich betone: soll). Die
„Aufenthaltslokalisierung“: ein Haus in der Obergasse. (In diesem Haus wohn-
ten ehrbare Leute, und deren Nachkommen noch heute.) Der Räuber-
hauptmann, auch „Robin Hood aus dem Hunsrück“ genannt, wurde am 21.
November 1803 um 13 Uhr nach einem aufsehenerregenden Prozess mit sei-
nen Kumpanen geköpft. Sein bürgerlicher Name war Johann (Hannes) Bückler;
sein Vater war Schinder, daraus resultierte die Sohnbezeichnung „Schinderhan-
nes“. Der Dramatiker Carl Zuckmayer (geb. 1896, gest. 1977 / „Der fröhliche
Weinberg“ „Der Hauptmann von Köpenick“, „Des Teufels General“ u.a.) brachte
den „Schinderhannes“ (1927) zu Bühnenehren. Im ersten Akt des Schauspiels
singt Julchen, als sie noch nicht mit Hannes Bückler zusammen war, das Lied
vom Schinderhannes. Julchen Bläsius war von „Beruf“ Bänkelsängerin.
Bänkelsänger gehörten zum „fahrenden Volk“. Der Gesangsvortrag, bestehend
u.a. aus Moritaten, wurde durch eine Bildtafel illustriert, als musikalische
Begleitung: die Drehorgel. Julchen sang: „Im Schneppenbacher Horste, da geht
der Teufel rumdibum, / den Hals voll schwarzer Borste und bringt die armen
Kaufleut um. / Das ist der Schinderhannes, der Lumpenhund, der Galgenstrick,
/ der Schrecken jeden Mannes und auch der Weiberstück / . . .“ Das Julchen
wurde im Frühjahr 1800 die Geliebte des Räuberhauptmannes. Als Räuber-
hauptmannsgeliebte bekam sie eine zweijährige Zuchthausstrafe. Noch zwei-
mal heiratete Julchen und bekam acht Kinder; sie starb 1851.
Nachwort – Das „unfeine Wort“
Es begegnet uns als Mundarterguss und ist sozusagen „Volksgut“. „Dei
(die) hoat en (ein) Kulpscher.“ Gemeint ist, vornehm ausgedrückt, ein
Verehrer, ein „männlicher Schmuserisch“. „Der gieht mit em (dem)
Sannche.“ Und da das Wort „Kulpscher“ auch in Steinbach gängig war,
hab‘ ich es hier mal aufgeführt. – Die ländlich-derbe Mundart führt mich
zu Goethe, der meinte: „Jede Provinz liebt ihren Dialekt, denn er ist doch
eigentlich das Element, in welchem die Seele ihren Atem schöpft.“
Meine Meinung: 's is gout, wenn die aale Woarter (Wörter) net unner-
gieh (untergehen), denn: die Mundart hat Biss, und: die Mundart be-
inhaltet Geschichte, was besonders im Bäuerlichen zu finden ist. Man
spricht von „hessischer Mundartträumerei“. Träumen wir also, die Hoch-
sprach‘ wird nicht neidisch sein. Zum Schluss ein Wort-Beispiel:
Hochsprache: das Ross; Umgangssprache: das Pferd; Mundart: de Gaul;
Gossensprache: de Klepper. In Steinbach war das Pferd ein Gaul – und
der war des Bauern Freund und Helfer.                                 Hans Pulver

„Der Schindrain“ auch Schindwasen und Schinanger genannt

Steinbacher Geschichten von Hans Pulver

Wohin es ging, ist schnell erzählt, Darmstadt wurde auserwählt.
Ein Stadtteil, den wohl jeder kennt, den man „Mathildenhöhe“ nennt.
Weil wir von dem auch nicht viel wissen, buchten wir dann ganz beflissen,
eine gute Führerin, die vor Ort uns fürderhin,
was von uns ein jeder wollte, über alles aufklär’n sollte.
Sie enttäuschte uns auch nicht, so steht es hier in dem Bericht.
Nur ging es wie im Bahnhof ab, Treppen runter rauf und ab.
Die Häuser, die wir da gesehen, schon mehr als hundert Jahre stehen.
Sie wurden, was man gar nicht glaubt, auch manchmal wieder umgebaut.
Erst recht nach schweren Kriegesjahren, hat man es öfters mal erfahren.
So manches Flachdach ward gehasst, weil dieses nicht ins Viertel passt.
Wurde so ein Dach zerbombt, und nach dem Krieg erneuert prompt,
was den Aufbau zwar verteuert, durch ein Walmdach gleich erneuert.
Beim Olbrich-Haus, zur Hinterwand, wurd' ein Hauseingang entfernt.
Denn dieser führte durch den Garten. Drum mussten die Besucher warten,
bis man den Rasen schnell noch mähte, was den Besuch auch mal verschmähte.
Weil dieses Haus beschädigt war, schien es dem Architekten klar,
was selbst die Künstler schon bewegt, der Eingang wird nach vorn verlegt.
Die Idee war gar nicht schlecht, ich persönlich geb' ihm recht.
Doch ist das jetzt nicht mein Problem, für Darmstadt wird’s wohl unbequem.
Denn man möchte sich bewerben, um einen Titel auch zu erben,
um den sich mancher Ort gern reißt, der „Weltkulturerbe“ schön heißt.
In der „FAZ“ seit Tagen, tauchten aber manche Fragen
auf - in einer Diskussion - „Wie viel Verkehr hat Darmstadt schon?“
Denkt man alleine schon an Kassel, hat diese Stadt auch den Schlamassel.
Nur glaube ich, hier fehlt indes, nicht nur genannt, der „Herkules“.
Und außerdem der Wasserfall. Den gibt es ja nicht überall.
Sei denn, man nimmt es in den Kauf, dreht einen Wasserhahn mal auf,
dass es den Berg hinunter träuft und unten in den Gully läuft.
Nur würde selbst auch das nicht reichen, um es mit Kassel zu vergleichen.
Ein aufgedrehter Wasserhahn, zieht nicht so viele Gäste an.
Doch sei es jetzt mal Schluss mit lustig und seht es mal nicht gar so frustig.
Besucher kommen oft zu Fuß, mittels Eisenbahn und Bus!
Nach unserer Führung kamen jetzt wir an den Hochzeitsturm zuletzt.
Nur war und das ist nicht gelogen, unser Zeitplan überzogen.
Denn auf uns wartete ja noch, weil er geordert war, ein Koch.
Damit, was jeder hat bestellt, zum Wohlbehagen auch erhält.
Meine Forelle war sehr lecker, doch beim Gemüse gab’s Gemecker.
Dieses war zum Teil noch roh und macht die Gäste gar nicht froh!
Doch hat der Ausflug sich gelohnt, man trennt sich dann, wie wir’s gewohnt.
Für Einige wurd’s zeitlich enger, der Rest blieb gerne etwas länger
um noch etwas zu verweilen und nicht die Strassen zu durcheilen.
Man sagt beim auseinander gehen sich: „Tschüss bis auf ein Wiedersehen.“
Anita sei noch gratuliert: „Du hast es gut organisiert!“

Frühjahrsausflug von ER + SIE

ER + SIE Steinbach 

Taunabad öffnet am 1. Mai früher
Die Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH informiert, dass das TaunaBad
Oberursel, am 1. Mai bereits um 9.00 Uhr öffnet.
Hintergrund für diese Entscheidung ist das Radrennen rund um den Finanzplatz
Frankfurt / Eschborn. Durch verschiedene Velotouren, die mit dieser Veranstaltung
verbunden sind, wird die Hohemarkstraße in der Zeit von 10 bis 11 Uhr zumindest
zeitweise gesperrt sein. Auch in der Mittagszeit wird die Zu- und Abfahrt zu der
Straße „Am Borkenberg“ nur eingeschränkt möglich sein. Die frühere Öffnungszeit
soll allen Badegästen eine problemlose Zufahrt zum TaunaBad ermöglichen. 
Wer am 1. Mai das Schwimmbad besucht, kann die Rad-Profis auf ihrer Fahrt
durch die Altkönigstraße gegen 12.30 Uhr anfeuern. Das TaunaBad-Team rät, die
Zeit vor oder nach dem Schwimmbadbesuch zu nutzen, um sich dieses Ereignis
nicht entgehen zu lassen. 
Das TaunaBad Oberursel wird am 1. Mai mit dem PKW nur über die Straße „Am
Borkenberg“ erreichbar sein. Die Zufahrt über die Altkönigstraße aus Richtung
Marktplatz / Füllerstraße ist durch den dort stattfindenden Duathlon gesperrt. Die
Badegäste werden gebeten, auch die Veröffentlichungen der Stadt Oberursel zu
den Straßensperren und Umleitungen zu beachten.

Oberursel - Taunabad



Endlich war es soweit: Die Steinbacherinnen und Steinbacher feierten das
Richtfest des „neuen“ Bürgerhauses. In einer feierlichen Atmosphäre sprach
Polier Wigbert Horas den Richtspruch für das Bürgerhaus. Die letzten drei Jahre
haben gezeigt wie wichtig eine Versammlungsstätte im Herzen der Stadt für die
Steinbacher Bürgerinnen und Bürger ist. Dies zeigte auch das hohe Interesse an
der Feierstunde am Mittwoch, 13. April 2016. Viele Interessierte nutzten die
Gelegenheit den Rohbau des Bürgerhauses zu besichtigen und von Architekt
Wolfgang Ott die Einzelheiten zu der Baustelle zu erfahren. Bürgermeister Dr.
Stefan Naas begrüßte die anwesenden Gäste, Nachbarn, Beteiligte des Städte-
bauprojektes „Soziale Stadt“, Verwaltung und die beteiligten Firmen am Wieder-
aufbau des Bürgerhauses. „Viele Stunden der Planung und der Arbeit stecken in
diesem Projekt. Das Bürgerhaus wird wieder der Mittelpunkt Steinbachs werden,
Herz und Seele dieser Stadt“, so Naas. Der Richtspruch wurde feierlich und hoch
erhoben über der Bühne neben dem Richtkranz von Polier Wigbert Horas verle-
sen, der „dem neuen Haus recht viel Glück“ wünschte.Architekt Wolfgang Ott
stellte die Arbeiten am Wiederaufbau unter das Motto „Wenn wir wollen, dass
alles so bleibt, wie es ist, muss sich alles verändern“. Die Planungen präsentier-
te er großformatig an der neuen Außenwand des Bürgerhauses, die einen ersten
Blick auf die Gestaltung und das Farbkonzept der modernen Räumlichkeiten

erahnen ließen. Der Wiederaufbau
des Bürgerhauses stellte die Planer vor
besondere Herausforderungen. Wäh-
rend ein Teilbereich erhalten werden
konnte, mussten die Überreste des
alten Saals einem Neubau weichen.
Auch die Nähe zu den angrenzenden
Wohngebäuden stellte eine Besonder-
heit für die Planung dar. Eine sehr gute
Zusammenarbeit mit der Nachbar-
schaft ermöglichte zudem einen rei-
bungslosen Ablauf. Das Bürgerhaus
soll Anfang des nächsten Jahres wie-
dereröffnet werden. Im Anschluss an
die Feierlichkeiten lud Stadtverord-
netenvorsteher Manfred Gönsch die
Gäste als erste Amtshandlung seit sei-
ner Wahl zum Austausch, Umtrunk
und Imbiss ein. Fotos zum Richtfest fin-
den sie auf der städt. Homepage
unter: www.stadt-steinbach.de
»Aktuelles» Bildergalerie. 
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Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

WERU
FENSTER + TÜREN -
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KURT WALDREITER 
GmbH
Bahnstraße 13, 
61449 Steinbach (Taunus)
Telefon 0 61 71 / 7 80 74
Telefax 0 61 71 / 7 80 75
mail: waldreiter@ t-online.de
Besuchen Sie uns im Internet
www.waldreiter-weru.de

Jörg Eckert

Ihr Kundenberater vor Ort

Mobil: 0173 2609958

Tel.: 06196 46296

E-Mail:

joerg.eckert@kobold-

kundenberater.de

Kostenlose Durchsicht Ihres

VORWERK-Staubsaugers

STADT STEINBACH (TAUNUS)

Goldene Hochzeit bei Jaroslava & Heinz Ritschel
Am 9. April 1966 haben Jaroslava und Heinz Ritschel sich das Ja-Wort
gegeben. Das aus dem Sudetenland stammende Paar kam 1982 nach
Steinbach (Taunus). Den Sommer verbringen sie gerne in ihrem Garten „In
der Wingert“, wo Heinz Ritschel seit Jahren im Vorstand der Interes-
sengemeinschaft „Im Wingert“ sich um das Wohl der Anlage kümmert.
Die goldene Hochzeit hat das Paar mit ihren drei Kindern und sechs
Enkelkindern gefeiert. Am Montag, 11. April 2016 hat Bürgermeister 
Dr. Stefan Naas das Paar zu Hause besucht und ihnen die Glückwünsche
und Urkunden des Magistrats, des Hochtaunuskreises und der hessischen
Landesregierung überbracht. „Wir wünschen ihnen noch viele gemeinsame,
glückliche und gesunde Jahre in Steinbach (Ts.)“, so der Rathauschef.

Heinz & Jaroslava Ritschel, Bürgermeister Dr. Stefan Naas.    Foto: Nicole Gruber

Am Mittwoch, 11.Mai 2016, findet ab 15 Uhr der nächste Kaffeenachmittag
für Seniorinnen und Senioren, auch diesmal wieder im Gemeindesaal der
evangelischen Kirche, Untergasse 29 in Steinbach (Taunus), statt.
Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet hierbei allen älteren Mitbürgerinnen
und Mitbürgern die Möglichkeit, sich in größerer Runde zu treffen und bei
Kaffee und Kuchen sowie Klaviermusik, gespielt durch Herrn Ronaldo
Kunz, zusammen zu plaudern. Wie immer wird Bürgermeister Dr. Stefan
Naas einen kurzen Überblick über das aktuelle Geschehen in Steinbach
(Taunus) geben. Anschließend wird der Winter endgültig ausgetrieben.
Hermann Gross, bekannter Lokalhistoriker aus Falkenstein, hat sein
Programm aus Gedichten und Geschichten, teilweise in Mundart, unter
das Motto „Winter ade, Frühling herbei“ gestellt. Erheiterndes wechselt sich
ab mit Nachdenklichem, bekannte Texte mit unbekannten Werken. Wir
freuen uns auf einen unterhaltsamen und informativen Nachmittag mit
Ihnen. Bitte bringen Sie interessierte Freunde und Bekannte mit! Der Eintritt
ist wie immer frei, über eine Spende würden wir uns freuen. Weitere
Informationen erhalten Sie im Einwohnerservice / Soziales, Rathaus,
Gartenstraße 20, Telefon (0 61 71) 70 00 38.

Kaffeenachmittag für Seniorinnen + Senioren am 11. Mai 2016

Seniorenfahrt - 24. Mai 2016 - Hessentag Herborn
Die nächste Seniorenfahrt der Stadt Steinbach (Taunus) findet am 24.
Mai 2016 statt. Reiseziel ist dieses Mal der Hessentag in Herborn.
Als Teil der Deutschen Fachwerkstraße liegt Herborn in einer außerordent-
lich reizvollen Umgebung am Fuß des Westerwalds. Ihre Vergangenheit als
mittelalterliche Universitätsstadt von europäischer Bedeutung ist schillernd.
Heute ist Herborn lebendig, bunt und modern. Die Fußgängerzone mit
ihren malerischen Plätzen, Restaurants, Kneipen und Geschäften lädt zum
Einkaufen, Verweilen und Genießen ein. In diesem Jahr ist Herborn vom 20.
Mai bis 29. Mai Austragungsort des Hessentages. Abfahrt ist am 24. Mai
um 9.30 Uhr am St. Avertin-Platz. Nach einer etwa 45-60 minütigen Fahrt
wird der Reisebus in Herborn ankommen. Dort wartet auf die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer eine interessante Stadtführung durch die histori-
sche Altstadt inklusive der bekannten evangelischen Stadtkirche (circa 1,5
Stunden). Im Anschluss haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Zeit,
Herborn und den Hessentag mit seinen vielen Angeboten auf eigene Faust
zu entdecken. Wie wäre es zum Beispiel mit einem Besuch der
Neuapostolischen Kirche in der Konrad-Adenauer-Straße 54? Dort findet
am Dienstag, 24. Mai von 14 Uhr bis 18 Uhr eine Vortragsreihe "Gesund
und fit im Alter" statt. Dabei geht es um die Themen 'Medizinischer Notfall,
was tun?', 'Von Heilkräutern zu pflanzlichen Wirkstoffen', 'Seniorenge-
rechtes Wohnen' und um Ernährungsfragen. Gegen 18 Uhr werden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die Heimfahrt nach Steinbach (Ts.) antreten.
Die Kosten für die Seniorenfahrt zum Hessentag in Herborn belaufen sich
auf 14,00 Euro pro Person (enthalten sind die Busfahrt und die
Stadtführung). Der Anmeldebogen ist im Steinbacher Rathaus, Einwohner-
service / Bürgerbüro, Gartenstr. 20, erhältlich und kann dort ausgefüllt und
abgegeben werden. Zudem finden Sie den Anmeldebogen auch als
Download auf der städt.n Homepage unter www.stadt-steinbach.de. Der
Fahrtpreis wird direkt bei Abfahrt eingesammelt.
Weitere Informationen erhalten Sie im Rathaus, Gartenstraße 20, 61449
Steinbach (Taunus), Frau Carina Schmidt, Telefon (0 61 71) 70 00 13.

Die nächste Vorlesestunde in der Stadtbücherei Steinbach (Ts), Bornhohl 4,
findet am Mittwoch, 11. Mai 2016, von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr, statt.
Bei dieser Vorlesestunde wird es um das Thema „Zahl“ und zählen gehen.
Denn die Giraffe Agathe liebt es zu zählen, es ist quasi ihre Lieblingsbeschäf-
tigung. Sie zählt alles, was es in der Steppe gibt. Aber als sie die Streifen des
Zebras zählen will und die Punkte des Geparden, wollen die Tiere einfach nicht
stillhalten. Trotzdem bringt sie ihren Freunden das Zählen bei. Und es macht so
viel Spaß, dass sie gar nicht mehr aufhören wollen. Doch was zählt man, wenn
es dunkel wird? Ein hinreißendes Bilderbuch zum Vorlesen und Zählen lernen
voll wunderschöner Illustrationen mit toller Sternenhimmel-Ausklappseite wird
in dieser Vorlesestunde vorgestellt. Wenn noch Zeit nach der Geschichte bleibt,
kann anschließend gezählt und gemalt werden! Der Eintritt ist wie immer frei!
Wir freuen uns auf Euer Kommen! Weitere Infos: Stadtbücherei Steinbach
(Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 50, E-Mail:
buecherei@stadt-steinbach.de, Internet: www.stadt-steinbach.de

Vorlesestunde in der Stadtbücherei Steinbach am 11. Mai 

„Soziale Stadt“: Traditionelles Richtfest auf der Baustelle des Bürgerhauses

Von links: Bürgermeister Dr. Stefan Naas, Polier Wigbert Horas und Architekt
Dipl.-Ing. Wolfgang Ott.                                                      5 Fotos: Nicole Gruber
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WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

W.+F. MÜLLER GmbH 

• Markisen

• Jalousien

• Rollläden • Rolltore

• Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516

Mobil 0172 - 676 11 67

Wir kaufen in

Steinbach ein

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Hessenring 58 · 61449 Steinbach (Ts) · anemoss@gmx.de

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Kfz-Ersatzteile & Zubehör 06171/ 8945552

www.autoteile-steinbach.de                Bahnstraße 22
info@autoteile-steinbach.de 61449 Steinbach/Ts.

RUDOLF SONNEMANN
† 19. März 2016

Herzlichen Dank für jede Form der Anteilnahme, ge-
schrieben oder gesprochen, für alle Zeichen der Liebe,
Freundschaft und Verbundenheit. Unser besonderer
Dank gilt Herrn Pfarrer Lüdtke für seine tröstenden
Worte, sowie Herrn Dr. Orth und Herrn Dr. Ort-Tannen-
berg mit Team für ihre gute medizinische Betreuung.
Die vielen Beweise der Anteilnahme waren uns ein
Trost in den schweren Stunden.

Im Namen aller Angehörigen 
Hermine Sonnemann
Heike, Gunnar & Marla
Steinbach (Taunus), im April 2016

Der plötzliche Tod meines lieben
Ehemannes, unseres herzensguten
Papas, Schwiegervaters und Opas,
hat eine tiefe Lücke in unser Leben
gerissen und unsere Trauer ist groß.

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb

Rudolf Schwarz
*4.9.1946   †22.4.2016

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
Christina Schwarz, geb. Finke

Oliver Schwarz
Enkel Nico

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, dem 4. Mai 2016, um 13.30 Uhr, auf dem Friedhof in
Steinbach (Taunus) statt.

Bürgerschoppen am 1. Mai
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, am Sonntag, 1. Mai 2016, fin-
det in der Zeit von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr wieder der traditionelle
Bürgerschoppen des Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach
(Taunus) 2000 e.V. auf dem Pijnacker-Platz statt.
In diesem Jahr unterhält Sie musikalisch das Blasorchester TV Stierstadt, für
das leibliche Wohl sorgen Steinbacher Vereine. Ich bitte Sie, liebe
Anwohnerinnen und Anwohner, um Verständnis dafür, dass am Sonntag,
01.05.2016, von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr in dem gesamten abgesperrten
Bereich keine Fahrzeuge geparkt werden dürfen. Wenn Sie beabsichtigen,
an diesem Tag Ihr Fahrzeug zu benutzen, bitte ich Sie, dieses am Vortag
außerhalb der abgesperrten Straßen abzustellen. Ich hoffe, Sie zahlreich
bei unserem Bürgerschoppen begrüßen zu können, bedanke mich bei den
Anwohnerinnen und Anwohnern ganz herzlich für Ihre Rücksichtnahme
und Verständnis und wünsche Allen gute Unterhaltung und viel Spaß bei
unserer beliebten Veranstaltung.            Ihr Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Stadt Steinbach

Ziel des Seminars ist die Stärkung des Selbstvertrauens, die Vermittlung von
kindgerechtem und angemessenen Verhalten im Umgang mit Gewalt und
sexuellen Übergriffen. Im Seminar soll die mentale Stärke der Kinder im
Umgang mit Größeren oder Fremden gestärkt werden. Den Kindern soll
gezeigt werden, wie sie selbst klare und deutliche Grenzen ziehen können,
wenn sie z.B. „komisch“ berührt werden. Die Inhalte werden überwiegend
spielerisch vermittelt. Die Eltern dürfen bei allen Terminen zusehen. Das
Seminar findet an 4 Nachmittagen im Mehrzweckraum der
Kindertagesstätte "Wiesenstrolche" statt und kostet 70,00 Euro.
Kursleiterin ist Frau Monika Baumgartl.
Termine: Jeweils Montag, 20.6.2016, 27.6.2016, 4.7.2016 und 11.7.2016
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Mehrzweckraum der Kindertagesstätte
"Wiesenstrolche", Wiesenau 15, 61449 Steinbach (Ts.).
Weitere Infos + Anmeldung: Kinderbeauftragte der Stadt Steinbach (Ts),
Andrea Haufe, Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon (0 61 71) 70 00 44, E-Mail: kiga@stadt-steinbach.de

Selbstbehauptungstraining für Vorschulkinder und
Erstklässler (5 1/2 bis 7 1/2 Jahre)

Stadt Steinbach - Selbstbehauptungstrainning

MSG Kronberg/Steinbach/Glashütten –HSG Goldstein         35:31 Am
23. Spieltag empfing man in der „Königsteiner Festung“ den Tabel-
lennachbarn der HSG Goldstein/Schwanheim. Von Beginn an waren die
Gäste aus Goldstein hellwach und konnten sich schnell einen 3-4 Tore
Vorsprung erarbeiten. Die MSG fand dabei schwerer ins Spiel und eine
hohe Anzahl an technischen Fehlern ermöglichte es den Gästen immer
wieder einfache Tore aus der ersten und zweiten Welle zu erzielen. Über
Zwischenstände von 4:8, 9:12 und 11:15 stand es in der 25. Spielminute 12:17
aus Sicht der Heimmannschaft. Doch die MSG Kronberg/Steinbach/Glas-
hütten konnte durch ein sehr effizientes Spiel im Angriff und einer deutlich
stabileren Abwehr sich bis zur Pause auf 18:19herankämpfen. Im zweiten
Spielabschnitt konnte die HSG Goldstein/Schwanheim ihren Vorsprung bis
zum Spielstand von 21:23 halten. Doch durch einen 5:0 Lauf der
Hausherren wurde das Spiel gedreht. Den nun erarbeiteten 2-Tore
Vorsprung konnte man dann erfolgreich verteidigen und sich somit den 10.
Heimsieg der Saison sichern. Ein besonderes Lob gilt Alex Herzing, der in
den Schlussminuten den Angriff der HSG zum Verzweifeln brachte. Es spiel-
ten: Fischer (TW), Herzing (TW); Linder und Becker (je 10), Sailler (7), Haufe
(4/1), Hausmann und Baron (je 1), Rodenhäuser, Bechtold und Weigand

Fabian Rodenhäuser

MSG 1: Starke 2. Halbzeit sichert 10. Heimsieg der Saison!

TuS Steinbach - Handball MSG 1

Die Lehren des heutige Spieltags könnten wie folgt lauten:
- Königstein ist eine Festung - Alt und Jung harmonieren gut - Hinten
gewinnt man die Spiele - Dirk Körbitz hat Nerven aus Stahl - Alex Herzing
heißt Hexer auf Glashüttisch
Am Ende souverän und verdient mit 28:20 dank einer herausragenden
Mannschaftsleistung gewonnen
Man könnte noch eine Weile so weitermachen, aber erst einmal die Fakten:
Vor dem Spiel waren die Spieler der MSG Kronberg/Steinbach/
Glashütten schon ganz heiß auf den Gegner aus Dortelweil. Die schienen
doch im Hinspiel irgendwie zu packen zu sein. Die MSG startete in der
Abwehr mit dem mit Andreas Knoche und Jörg Hinkel besetzten sehr erfah-
ren Mittelblock, flankiert von den jungen wilden Johannes Goßlar, Lucas
Treu, Frank Messer und Markus Grafe. Gerade zuletzt genannter konnte
sich durch schnelle und aggressive Bewegungen in Richtung Ball als für
den Gegner besonders unangenehm auszeichnen. Im Tor begann der
zuletzt schon stark aufspielende Alex Herzing, der heute seinen absoluten
Spezialtag erwischte. Durch eben jene solide Abwehrleistung wurde der
Gegner gerade in der Anfangsphase nahezu an die Wand gespielt und so
gelang es durch viele einfache Tore aus Tempo-Gegenstößen oder zweiter
Welle, einen sagenhaften 6:0 Vorsprung herauszuarbeiten. Beflügelt von
der klaren Führung gelang den Akteuren der MSG von fort an alles. Wir
sahen neben schnellen Toren immer wieder sehr präzise Pässe, eine 100%
Quote von Dirk Körbitz am 7m Punkt und auch ein wunderschöner Heber
von Lucas Treu soll nicht unerwähnt bleiben. Die Führung blieb klar beste-
hen, bis sich pünktlich zur 25 Spielminute ein wenig der Schlendrian ein-
schlich. In der Abwehr wurde nicht mehr konsequent verschoben und vorne
die Dinger einfach nicht mehr gemacht so dass man sich zur Pause mit
einem 4 Tore Vorsprung begnügen musste. Nach der Pause verlief das
Spiel zunächst ausgeglichen. Bis Alex Herzing nach unnötigem Ballverlust
im Angriff (Die MSG führte nur mit 2 Toren) den Tempovorstoß der Gäste mit
einer Glanzparade zunichte machte und somit auch die Moral des Gegners
sichtlich zerstört hat. Von hier ab setzte sich die MSG III ein Tor nach dem
anderen ab und gewinnt am Ende souverän und verdient mit 28:20 dank
einer herausragenden Mannschaftsleistung vor heimischer Kulisse in der
Königsteiner Festung, in der am heutigen Heimspieltag von keiner
Mannschaft Punkte abgegeben wurden.
Es spielten: Alex Herzing (TW), Stephan Otten (TW), Markus Grafe (3), Frank
Messer (3), Johnny Goslar (3), Klaus Hartmann Jahn (1), Lucas Treu (2),
Alexander Spoelstra (3), Dirk Körbitz (8/5), Jörg Hinkel (1), Roland Kuschill,
Lars Limpert (1), Andreas Knoche (3).

TuS-MSG 3: Starke Abwehrleistung führt zum Sieg!

Nach über 10 Jahren spielt in der kommenden Saison wieder ein reines
Mädchenteam für die JSG Steinbach/Kronberg/Glashütten. 
Das Team startet ab September als weibliche C-Jugend in der Bezirksklasse
Wiesbaden/Frankfurt und wird bis dahin einige Turniere und Freundschafts-
spiele absolvieren, um sich einzuspielen. Dabei können bei uns im Team
Mädchen der Jahrgänge 2005-2002 mitspielen, wobei die jüngeren Jahr-
gänge auch in der gemischten D-Jugend mitspielen können. Wer also Lust
hat, aktiv das Team zu unterstützen, ist herzlich zum Training eingeladen.
Dieses findet montags 17 - 18:30 Uhr und/oder donnerstags von 17:30 - 19
in der Altkönighalle in Steinbach statt. Aber selbstverständlich gibt es bei
uns auch ein Angebot für Jungs. Alle Teams freuen sich über Neuzugänge.
Auf unserer Homepage schauen: www.sgkronberg-steinbach.de oder
unter 06171-72475 anrufen.                                          Oliver Rodenhäuser

TuS-Handball: Mädchenteam gegründet!

TuS Steinbach - Handball Mädchen-Team

. . fand am Freitag, den 8. April. 2016, von 20-22 Uhr, in der Jahnturnhalle
statt. Es war ein Freundschaftsturnier zwischen dem gastgebenden TV Esch-
born, der TuS Steinbach und der TG Weilbach. Jürgen Kunz und Manfred
Bickert hatten die Initiative ergriffen und dieses Event organisiert. Es wurde
eine Hin- und Rückrunde gespielt, wo jeder gegen jeden spielte. Mit dem
besten Punktestand war die Mannschaft der TG Weilbach Sieger des
Turniers. Und wie immer beim TV Eschborn wurde sich danach im Gruppen-
raum gemütlich zusammengesetzt und gefeiert. Fürs leibliche Wohl war
bestens gesorgt. Alle Spieler waren guter Laune und sehr zufrieden und so
ging man auseinander mit einer Einladung der Sportsfreunde TG-Weilbach,
das nächste Turnier auszurichten. Wir möchten Interessierte motivieren, die
nicht unbedingt den tierisch ernsten Leistungssport betreiben wollen und
Spaß und Lust an der Sportart haben, doch einmal bei der TuS Steinbach in
der Friedrich- Hill-Halle am Montagabend um 21 Uhr vorbeizuschauen
und eine Partie mitzuspielen.

* * * * * Unser erstes Prellballturnier * * * * *

TuS Steinbach - Prellball

In der Bezirksklasse kam es am letzten Spieltag zum Spiel der Spiele zwischen der
TuS Steinbach und dem Neuenhainer TTV. Der Zweite gegen den Dritten und nur ein
Zähler trennte beide. 
Somit war die Ausgangslage klar. Der TuS würde ein 8:8 reichen, die Gäste müßten
zwingend siegen. Eine kleine aber feine Fangemeinde aus jedem Lager begleitete
das Spiel und mit dem Sportkreisvorsitzenden Norbert Möller war sogar sportpoliti-
sche Prominenz anwesend und alle sollten etwas geboten bekommen. Mit dem 9:3
Hinspielsieg und dem Wissen über die eigene Doppelstärke sollten eben diese zu
Beginn den Grundstein für ein erfolgreiches Spiel bilden. Doch das Doppel 1 Andreas
Kienast/Winfried Gerstner und Doppel 2 Stephan Meingast/Arnd Bohl verloren
jeweils den ersten Satz und damit wurde die Anspannung schon ein wenig greifbar.
Doch beide Paarungen zeigten ihre Stärken und mit jeweils 3:1 legte die TuS ein 2:0
hin. Amir Safainia und Dennis Bierwerth sahen nach einer 2:0 Satzführung und dem
8:6 im dritten Satz schon wie die sicheren Sieger aus, doch dann drehte sich die
Partie zu Gunsten der Gäste. Quasi für eine Vorentscheidung sorgten aber schon
früh Andreas, Stephan, Arnd und Amir. Sie ließen in den vier Einzeln gerade mal
einen Satz zu und damit lag das TuS Team schon 6:1 vorne. Im hinteren Paarkreuz
verkürzten die Neuenhainer noch einmal. Winfried und Dennis waren nicht wirklich
nah an einem Erfolg und so stand es 6:3. Andreas und Stephan sorgten dann für
die Zähler 7 und 8, wobei hier der Wiederstand schon bedeutend höher war. Der
achte Zähler von Stephan war auch schon der benötigte Matchball und man hätte
das Spiel an dieser Stelle beenden können …. Arnd war es vorbehalten, dieses Ende
unmittelbar danach perfekt zu machen. Trotz eines 0:2 Rückstandes gab er nicht auf
und kämpfte seinen Kontrahenten noch mit 3:2 nieder. Mit dem gleichen Ergebnis
wie in der Vorrunde ging auch das Rückspiel sehr deutlich an die TuS und damit ist
der zweite Platz, den man seit Beginn der Rückrunde inne hatte auch bestätigt wor-
den. Dieser zweite Platz verlängert jetzt die Saison um ein weiteres Spiel. Es kommt
am nächsten Wochenende auf neutralem Hallenboden in Pfaffenwiesbach zum
Relegationsspiel mit dem zweiten der Gruppe Süd 3 dem SV Seulberg. Der Sieger
darf sich Hoffnungen machen, sich als dritter Aufsteiger für die Bezirksliga Süd zu
qualifizieren. Die Chancen sind allerdings eher gering, da nur ein Verzicht einer nicht
abgestiegenen Mannschaft einen weiteren Platz frei machen würde und wer will
schon "freiwillig absteigen".                                                              Winfried Gerstner

TuS-Tischtennis - Platz 2 und Relegation geschafft!

TuS Steinbach - Tischtennis
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WICHT IGE  TELEFON -NUMMERN

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die fol-
genden Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe
Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. Jörg Odewald · Am Schießberg 3 · Tel.: 7 24 77
www.Dr-Odewald.de · Email: rezepte@dr-odewald.de

Terminvereinbarung: 06171-72477 oder 0151 51185722 - Fax: 79590 
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 15 –18, Di 8 - 12 + 16 --19*, Mi 8 -- 13

Do *7 -- 11 + 15 – 18, Fr 8 – 13 
Di *18 – 19 und Do 7 – 8 nur für Berufstätige

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 88 58 90

Dr. med. G. Lichtenstein - Kinder- und Jugendarzt
in den Präxisräumen von Dr. J. Odewald 

Steinbach/Ts. - Am Schießberg 3
Sprechzeiten: Mittwoch von 15-18 Uhr und Freitag von 14-17 Uhr

Terminvereinbarung: Tel.: 06171 / 888 3 000

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel 

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag · Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Hochtaunus-Kliniken, 
61352 Bad Homburg, Zeppelinstr. 20 -

Tel.: 06172-19292 oder bundesweit 116 117

Dienstbereit für Notfälle außerhalb der Praxiszeiten

Rettungsdienst, Notarzt (bei Lebensgefahr): 112

Ökumenische Diakoniestation Kronberg-Steinbach, Wilhelm-Bonn-
Straße 5, 61476 Kronberg, Telefon: 06173-92630 - Fax: 06173-926316 
Mobile Soziale Dienste Caritasverband Hochtaunus,Hohemarkstr. 24b,
61440 Oberursel, Telefon: 06171-6968412 - Fax: 06171-6968421 

Ökumenische Pflegedienste 

Katholische St. Bonifatiusgemeinde Untergasse 27 – 61449 Steinbach
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag, 16.00-18 .00 Uhr; Mittwoch, 09.00-11.00 Uhr
Tel.: 06171/9798021 reusch@kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
www.kath-oberursel.de

Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung
GOTTESDIENSTE:
Sonntag, 01.05. 09.30 Uhr Eucharistiefeier -  Dankamt zur Goldenen 

Hochzeit Ute und Winfried Burkhardt, 
musikalische Gestaltung durch den
Musizierkreis St. Sebastian/St. Bonifatius

Mittwoch 04.05.19:00 Uhr Eucharistiefeier Vorabendmesse Christi 
Himmelfahrt

Sonntag, 08.05.09.00 Uhr Eucharistiefeier mit Gästen aus der fran-
zösischen Partnerstadt St. Avertin

Mittwoch, 11.05. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 12.05. 16:00 Uhr Wortgottesfeier im Haus an der Wiesenau
Sonntag, 15.05. 09.30 Uhr Eucharistiefeier (mit begleitendem Kinder-

wortgottesdienst)
(Pfingstsonntag)
Montag, 16.05. 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit begleitendem Kinder

wortgottesdienst
(Pfingstmontag)
(Liebfrauen, Oberursel)
VERANSTALTUNGEN:
Samstag, 23.04. 10.00 Uhr Schulungstag für das Cafémobil „straßen-

kreuzer“
Mittwoch, 04.05. 15:00 Uhr Treffen des Frauenkreises St. Bonifatius
Montag, 09.05.19.00 Uhr AK Jugend
Dienstag, 10.05. 19.00 Uhr Besuchsdienst St. Bonifatius

20.00 Uhr Pfarrgemeinderat St. Ursula (in St.Crutzen,
Weißkirchen)

Mittwoch, 11.05. 17:00 Uhr Arbeitskreis Flüchtlinge in Steinbach (ev. 
Gemeindehaus)

Mittwoch, 18.05. 17.00 Uhr Café international
Katholische Pfarrei St. Ursula | Gemeindebüro St. Bonifatius, Untergasse 27,
61449 Steinbach / Taunus, Tel.: (06171) 9798021 |  eMail: st.bonifatius-
steinbach@kath-oberursel.de; Öffnungszeiten: Di. 16-18 Uhr, Mi. 09-11 Uhr
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung
HINWEISE:
· Am Pfingstmontag, 16.5. feiert die Pfarrei St. Ursula unter dem Motto:
St. Ursula feiert das Leben. Auf der Festbühne präsentieren sich ver-
schiedene Gruppen der Pfarrei. Die Band Jambo und die Trommel-
gruppe des Alfred-Delp-Haus sorgen für ordentliche Musik. Der stra-
ßenkreuzer st. ursula wird vorgestellt und gesegnet. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Die Erstkommunionkinder bieten selbstge-
backenen Kuchen an.Mit dem Erlös wird ein Projekt in unserer
Partnerdiözese Kumbo in Kamerun unterstützt.

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Tel.: 7 48 76, Fax: 7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr, Donnerst. 8 -12 Uhr

Freitag   10 -12 Uhr,
Kindertagesstätte „Regenbogen“ Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

GOTTESDIENSTE
Sonntag 01.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der St. Georgs-

kirche (Pfarrer i.E. Daniel Lenski) Kollekte:
Für den Arbeitslosenfonds der EKHN

Himmelfahrt
Donnerstag 05.05. 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden mit

Taufen   -   Thema „Taufe“ (Konfirmanden des 
Jahrganges 2015/16)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Sonntag 08.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst z. 25-jährigem Ordinations-
jubiläum m. anschließenden kleinen Empfang in 
der St. Georgskirche (Pfarrer Werner Böck)
Kollekte: Für die Ev. Weltmission (VEM und EMS)

Samstag 14.05. 17.00 Uhr Abendmahlgottesdienst zur Konfirmation in
der St. Georgskirche (Pfarrer Werner Böck und
Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die 
Arbeit des Ökumenische Rates

Pfingstsonntag
Sonntag 15.05. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der St. Georgskirche

(Pfarrer Werner Böck und Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Kinder- 
und Jugendarbeit

Pfingstmontag
Montag 16.05. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der St. Georgs-

kirche (Pfarrer Werner Böck und Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die eigene 
Kinder- und Jugendarbeit

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Montag 02.05. 17.00 Uhr Musik und Darstellung
Dienstag 03.05. 18.00 Uhr Ghostpastorsprobe

19.30 Uhr Eine Welt Gruppe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch 04.05. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis (Backhaus)
Montag 09.05. 17.00 Uhr Musik und Darstellung
Dienstag 10.05. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

18.00 Uhr Ghostpastorsprobe
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 11.05. 16.00 Uhr Spielkreis
17.00 Uhr Arbeitskreis Flüchtlinge

Freitag 13.05 18.30 Uhr Folklore
Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de! 

Ökumenische Diakoniestation Kronberg-Steinbach, Wilhelm-Bonn-
Straße 5, 61476 Kronberg, Telefon: 06173-92630 - Fax: 06173-926316 
Mobile Soziale Dienste Caritasverband Hochtaunus,Hohemarkstr. 24 b,
61440 Oberursel, Telefon: 06171-6968412 - Fax: 06171-6968421 

Ökumenische Pflegedienste 

Wir haben alle noch die Flüchtlingsbilder im Kopf: havarierende Boote,
Lampedusa, Balkanroute, vollbesetzte Züge. So viele Menschen auf der Flucht!
Dann Erstaufnahme, Notunterkünfte in Turnhallen, Verteilung auf Städte und
Gemeinden. Inzwischen sind ca. 70 Personen in Steinbach gelandet. Bei uns
werden aus „Flüchtlingen“ auf einmal individuelle Menschen mit unterschied-
lichen Gesichtern. Sie sind höflich, zuvorkommend, schüchtern, dankbar und
liebenswert. Fast alle haben Furchtbares erlebt. Einige der in Steinbach ange-
kommenen Menschen wissen nicht, wo ihre Angehörigen sind oder haben seit
Monaten keinen Kontakt mit ihnen. Andere sind traumatisiert, wieder andere
haben großes Heimweh. Fast alle möchten bei uns ein neues, sicheres Leben
für sich und ihre Familien beginnen! Wären wir in ihrer Lage, dann wollten wir
das genauso! Wie kann ich einem Flüchtling, der nicht meine Sprache spricht,
gegenübertreten? Ganz einfach: mit einem Lächeln und mit dem Respekt, den
ich von anderen mir gegenüber auch erwarte. In Steinbach insgesamt werden
die neu angekommenen Menschen so gut aufgenommen, dass bereits ande-
re Gemeinden und professionelle Hilfsorganisationen darauf aufmerksam wur-
den. Es wird kein großes Aufhebens gemacht, nicht unnötig diskutiert und the-
oretisiert, sondern angepackt. Ein Rädchen greift ins andere wie bei einer gut
geölten Maschine. Viele machen mit: die Kirchengemeinden, das soziale Netz-
werk, Diakonie und Caritas, die Stadtverwaltung, der Bauhof, Banken, Ge-
schäftsleute, Gewerbe und Industrie, der Gewerbeverein, Ärzte und Therapeu-
ten, die Vereine, die Kleiderstube der Arbeiterwohlfahrt, die VHS, das
Stadtteilbüro Soziale Stadt, die Gewerkschaften. Und vorneweg engagieren
sich zahlreiche Bürger der sog. Zivilgesellschaft – Deutsche und Migranten. Alle
helfen mit oder stehen parat, wenn sie gebraucht werden. Schwerpunkte der
Arbeit sind der Deutschunterricht in vielen Gruppen sowie die sog. Paten-
schaften für Flüchtlinge und Familien, die Beschaffung und der Aufbau von
Wohnungseinrichtungen – hierzu ein dickes Lob an die MitarbeiterInnen der
Stadtverwaltung. Dann gab einen erfolgreichen Informationsabend des
Gewerbevereins, um Flüchtlinge und Firmen zusammenzubringen. Und es gibt
das monatlich stattfindende Café International. Wer sich im Arbeitskreis Flücht-
linge in Steinbach in irgendeiner Weise engagieren will, erhält hierzu Auskünfte
bei Pfarrer Herbert Lüdtke (pfarrerluedtke@stgeorgsgemeinde.de / Tel.: 06171
78246 oder mobil: 0173 6550746) oder Pastoralreferent Christof Reusch
(reusch@kath-oberursel.de / Tel.: 06171 9798035 oder mobil: 0176 99504517).
An Sachspenden werden derzeit benötigt: funktionierende Nähmaschinen,
Teppiche und funktionierende Staubsauger nebst Zubehör, sowie große
Kochtöpfe und große Pfannen. Wer solches abzugeben hat schicke bitte ein
Bild per Mail oder whattsappan Pfr. Lüdtke. Kleidungsspenden bitte direkt in der
Steinbacher Kleiderstube in der Kronberger Str. 2 abgeben. Das soll`s für heute
gewesen sein, wir melden und demnächst wieder.

Betriebstemperatur erreicht

FiS - Arbeitskreis Flüchtlinge in Steinbach

Wie bereits avisiert, wurden im Zusammenhang mit dem Sonderpro-
gramm zur Bibelausstellung in unserem Museum am 27.02.2016 drei
Bibeln versteigert. Nach einer kurzen Vorstellung der Bibeln trat der
Auktionator Kai Hilbig in Aktion, ging noch einmal auf Besonderheiten
der einzelnen Werke ein und nannte einen Vorschlagspreis von jeweils
17 Euro. Das interessierte Publikum zögerte nicht lange und hatte sicht-
lich Spaß am Ersteigern. Das Resultat konnte sich sehen lassen:
Die erste Bibel “Die Bibel in Bildern – Schatzkammer der Malerei”
erbrachte 85,-- Euro.
Die zweite Bibel “Die Bibel – Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift,
Altes und Neues Testament mit Darstellungen gotischer Tafelmalerei
aus dem 1. Jahrhundert” wurde für 30,-- Euro ersteigert.
Die dritte Bibel “Die Bibel – Altes und Neues Testament mit Bildern
aus dem Heiligen Land von Jörg Zink – Einheitsübersetzung” kam
für 50,-- Euro unter den Hammer.
Der Erlös der Versteigerung war für die Arbeit der Kinder-Bibel-Tage in
Steinbach bestimmt. Am 16. April 2016 nahm Herr Pastoralreferent
Christof Reusch – im Anschluss an die Vorstellung seiner hebräischen
Bibel – das Geld für die Gruppe in Empfang. Wir laden alle Steinbacher
ein, samstags (10 – 12 Uhr; Sonderprogramm 10:30 Uhr) ins Museum zu
kommen.                                                                              Ilse Tesch

Bibelversteigerung im Museum

Verein für Geschicht und Heimatkunde Steinbach

Ilse Tesch, 1. Vorsitzende, Verein für Geschichte und Heimatkunde e.V.
Steinbach, Christof Reusch, Pastoralreferent, Katholische St. Bonifatius-
gemeinde, Steinbach.

Laut einer Studie empfindet jeder zweite deutsche die Religion des
Islams als bedrohlich an. Dabei stellt sich oftmals die Frage: Wofür steht
der Islam? Dieser Frage haben sich die über einhundert Gäste des
Vortragsabends zum Thema: „Der Islam – Eine Bedrohung oder eine
Quelle für den Frieden“ ebenfalls gestellt. Organisiert wurde der Vortrag
in den Räumlichkeiten der St. Bonifatius Kirche seitens der Ahmadiyya
Muslim Gemeinde Steinbach, mit dem Ziel „Ressentiments und
Vorurteile abzubauen“, so Kashif Janjua, der Vorsitzende der lokalen
Gemeinde in Steinbach. Abgehalten wurde der Vortrag persönlich von
dem Bundesvorsitzenden der Gemeinde, Herrn Abdullah Uwe Wagis-
hauser, welcher direkt zu Beginn darauf verwies, dass zu einer solchen
Zeit wie der heutigen, der Bedarf enorm ist, über die Religion des
Islams zu sprechen und sich persönlich damit zu beschäftigen, um sich
ein tatsächliches Bild von den Lehren aus erster Hand zu machen. „Der
Islam, welcher in seinem Namen selbst bereits das Wort „Frieden“
beinhaltet und gemäß dem Quran die Muslime dazu verpflichtet, für
gesellschaftlichen Frieden zu sorgen könne niemals zu Unruhe und
Gewalt aufrufen“ so Wagishauser. „Wenn doch alleine eine Eigenschaft
Allahs im Quran „Quelle des Friedens“ ist, wie können die Menschen
die an Ihn glauben, dann eine Quelle für Unfrieden sein? Weiter heißt es
im Quran unmissverständlich: „Es soll kein Zwang sein im Glauben“
(2:257), wodurch festzuhalten ist, dass Glaubensfreiheit ein fester
Bestandteil der islamischen Lehre sind. „Ein klarer Widerspruch fragen
sich sicherlich viele. Jedoch muss hierbei klar zwischen der Lehre des
Islams und den Muslimen unterschieden werden. Der Islam brauche
keine Reform, sondern die Muslime seien es, welche eine Reform nötig
haben und sich intensiver mit der
ursprünglichen Lehre zu beschäftigen
haben“, so Walid Ahmad, der Vorsit-
zende der Jugendorganisation Stein-
bach. Die intensive Auseinander-
setzung mit der eigenen Religion und
dem Leben des Propheten Muham-
mad seien ausreichend, um zu
beweisen, dass Terror im Namen des
Islams ein absoluter Etiketten-
schwindel seien. Mit dem Motto der
Gemeinde „Liebe für alle, Hass für
keinen“ wurde der Vortrag beendet
und eine anschließenden Frage-
Runde eingeleitet, wobei die Bürger
die Möglichkeit hatten ihre Fragen
und Bedenken offen zu stellen und
gemeinsam über diese zu sprechen.
Abgerundet wurde die Veranstaltung
mit der Möglichkeit in kleineren
Runden begleitet von Kaffee und
pakistanischen Spezialitäten über
weitere Themen zu sprechen. Das
Fazit vieler Teilnehmer: „Es müssen
viele weitere solcher Veranstaltungen
durchgeführt werden“. So plant die
Ahmadiyya Muslim Gemeinde in
Steinbach weitere solcher Berüh-
rungspunkte.                   Samee Ullah

Der Islam als Quelle für den Frieden

Der Islam in Steinbach
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| www.bex-immobilien.deTel: 06171 / 20 15 99 5
| 61449 SteinbachBahnstraße 6a

VERKAUF | VERMIETUNG | BEWERTUNG | BERATUNG

Wir stehen Ihnen gerne rund um das 

Thema Immobilie zur Verfügung

KLEINANZEIGEN

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit
oder ohne Schäden. Bitte alles anbieten.

Tel: 0179-3214900 + Tel. /Fax: 06171-979710

V ER SCH IEDENE S  -  GE WERBL I C H

Steinbach. Kellenhusen-Ostsee zwische Meer und Wald. Komf. FEWo. für 
3 Personen. AUFZUG, strandnah, ab 48,- € / Tag.

Tel.: 06171 - 7 48 53 oder Mobil 01520 476 1948

Steinbach. Suchen Putzfrau - erfahren, zuverlässig, ehrlich, freundlich,
deutschsprachig für Privathaushalt.             Tel. 06171 - 50 30 469

Manches fängt klein an,
manches beginnt groß,

aber manchmal ist das Kleinste das Größte

Eric Nicolai Fischer

geb. 8.April 2016, um 13.20 Uhr,
im Krankenhaus Bad Soden

Wir sind glücklich und dankbar, 
dass Du bei uns bist!

Großeltern Christian & Beatrix Fischer
Dana Markuschewski

sowie Uroma Roswitha Fritsche

Auch in diesem Jahr bietet der LC Steinbach wieder einen Breitensporttag im Steinbacher
Waldstadion an. Termin hierfür ist Samstag 2. Juli 2016 ab 14 Uhr! Da können alle
Sportler und Sportlerinnen, Eltern und Kinder versuchen das Sportabzeichen zu schaffen
oder aber einfach nur Laufen, Springen oder Wurf üben. Einfach kommen und sich vor
der Tribüne am LC-Stand melden. Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt. Im LC-
Clubheim gibt es Getränke, Kuchen und Wurst. 
Und am Abend Punkt 20:00 Uhr findet nun schon zum 14. mal der schon legendäre „Rock
& Oldie-Abend“ mit DJ-Bruno statt. Hier kommen die Musikfans voll auf ihre Kosten.
Weitere Infos unter breitensport@lc-steinbach.de oder Tel. 06171-887372. Trainingsmög-
lichkeiten jeden Mittwoch im Mai und am 01. Juni von 18:00-19:30 Uhr im Waldstadion
bei Bruno Gold (Tel. 76179).

Wieder Breitensporttag beim LC-Steinbach am 2. Juli 2016

LC Steinbach - Breitensport

Die Ev. St. Georgsgemeinde veranstaltet wieder die beliebte
Jugendsegelwoche in Holland. In der letzten Ferienwoche für
Hessen geht es wieder los! Vom 20. bis 26. August 2016 wird
das Ijsselmeer und die Holländische Waddenzee wieder unsi-
cher gemacht. Auf zwei historischen Plattbodenschiffen geht es
los von Enkhuizen und dann raus auf die Nordsee zu den west-
friesischen Inseln. Mitsegeln können Jugendliche ab einem Alter
von 13 bis 17 Jahren.  Man kann sich im Internet anmelden auf den
Seiten der "Lageschieber" - www.lageschieber.de - sowohl hier als
auch im Ev. Gemeindebüro, Untergasse 29, Tel.: 06171 74876, gibt
es nähere Informationen. Am Donnerstag, den 2. Juni 2016 um
19:00 Uhr freut sich das Betreuerteam um Andreas Mehner
auf alle Mitseglerinnen und Mitsegler sowie auf deren Eltern
zum Vortreffen im Ev. Gemeindehaus. Hier werden mit allen
Seglerinnen und Seglern und deren Eltern die Details zu der
Segelreise besprochen. Text + Foto: Andreas Mehner

Steinbacher Jugend segelt wieder

Steinbacher Lageschieber

Wegen des Radrennens „Rund um den Finanzplatz Eschborn-
Frankfurt“ und des „Altstadt-Duathlons“ am 1. Mai kommt es im
Stadtbusverkehr Oberursel zu erheblichen Einschränkungen. Die
Stadtbusse können aufgrund der zahlreichen Straßen-
sperrungen im gesamten Stadtgebiet an diesem Tag erst am
frühen Nachmittag eingesetzt werden. Die Linie 41 nimmt um
14:21 Uhr an der Hans-Mess-Straße ihre Fahrt nach Weißkirchen
auf, in umgekehrter Richtung starten die Busse um 14:31 Uhr
nach Oberstedten. Die Linie 42 fährt erstmals um 14:42 Uhr am
Hauptfriedhof ab und in Weißkirchen-Ost um 15:06 Uhr.
Die Veranstaltung „Altstadt-Duathlon“ endet erst am Abend,
deshalb wird die Linie 42 bis Betriebsende über die
Hohemarkstraße umgeleitet. Die entfallenden Haltestellen in
der Altkönigstraße, sowie „Borkenberg“, „Marktplatz“ u. „Am
Rahmtor“ werden durch die Haltestellen der Linie 41 in der
Dornbachstraße und auf der Hohemarkstraße ersetzt. Die
Stadtwerke Oberursel bitten Benutzer um Verständnis.

Eingeschränkter Stadtbusverkehr am 1. Mai in Oberursel

Steinbach - Oberursel 1. Mai 2016

Die nächste STEINBACHER INFORMATION

erscheint am :     14. Mai 2016     

Redaktionsschluß: 06. Mai 2016
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